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Freitag den 31. Mai. 


In land. 


— 


Berlin den 29. Mai. Se. Hoheit der Kaiſerl. 
Rufſiſche General der Infanterie, Herzog Eugen 
von Württemberg, und Se. Hoheit der Her⸗ 
zog Eugen Erdmann von Württemberg 
find von Magdeburg hier angekommen. 


3 ——ů— 


Ausland. 


Frankreich. 

Paris den 23. Mai. Der Großfuͤrſt Thron⸗ 
folger von Rußland reiſt, wie man hier wiſſen will, 
am 30. Mai von London ab. 

Das Journal la Presse ſcheint im Begriff, Op⸗ 
poſition gegen das neue Miniſterium zu machen, 
wenigſtens ift es ſehr lau in feiner 3 
und ſehr beißend in feinen Bemerkungen über das 

Journal general, welches ſich anhaltend bemuͤht, 
dem neuen Kabinette Geltung zu verſchaffen. 

Der unermuͤdliche Herr Gaugier tritt abermals 
mit feinem ſchon achtmal verworfenen Vorſchlage, 

den Deputirten, die ein oͤffentliches Amt bekleiden, 
waͤhrend der Dauer der 5 ihr Gehalt zu ent⸗ 
ziehen, hervor. In der nächſten offentlichen Siz⸗ 
zung wird ſeine Propoſition verleſen werden. 

Vie Pairs⸗Kammer hielt heute eine kurze Siz⸗ 
zung, in welcher der Varon Mounier über ſeinen 
eat der Kommiffion eprüften Vorſchlag, in Ber 

eff des Ordens der 
und Fl die Annahme deſſelben antrug. 

erneuert ſich das Gerücht, daß ſich der Her⸗ 
zog von Nemours binnen kurzem nach Afrika bege⸗ 
den wird. Das Dampfſchiff „le Crocodil“ ſoll zu 
feiner Ueberfahrt bereit gehalten werden. 


hrenlegion Bericht erſtattete, 


Der geſtrigen telegraphiſchen Depefche aus Tous 
lon fügt ein minijterielles Blatt fol enden 
Kommentar hinzu: „Die Stadt, oder der befefligte 
Flecken, deſſen ſich unſere Truppen an der Kuͤſte 
von Afrika bemächtigt haben, Gigeli oder Oſchid⸗ 
jel, das alte Igilgilis, iſt ein kleiner Hafen, an 
der Spitze des Vorgebirges deſſelben Namens gele⸗ 
gen. Es iſt 60 Stunden oͤſtlich von Algier, 2 
Stunden oͤſtlich von Bugia, 25 Stunden weſllich 
von Stora und 28 Stunden nordweſtlich von Kon⸗ 
ſtantine eutfernt. Man hat in der Umgegend von 
Gigeli Spuren einer Roͤmiſchen Straße aufgefun⸗ 
den, welche nach Konſtantine zu führen ſcheint. 
Durch die Leichtigkeit der Verbindungen zu Meere 
konnen ſich jetzt Bugia, Stora und Gigeli im Noth⸗ 
falle gegenſeitig unterſtützen; und da dieſe drei 
Punkte ſämmtlich auf dem Gebiete der . 
liegen, ſo wird es leichter werden, freundſchaftliche 
Verbindungen mit dieſen Voͤlkerſchaften anzuknu⸗ 
pfen, und auch fie an der Unterbrechung unſerer 
Verbindungen zu hindern.“ f i 

Der Moniteur beftätigt es heute, daß Hr. Thiers 
vorgeſtern mit dem Koͤnige und der Koͤnigl. Familie 
geſpeiſt habe. Die Oppoſitions ⸗ Journale wiſſen 
nicht recht, was fie dazu für ein Geſicht machen 


ſollen. 

Der Perſiſche Botſchafter wird Paris am 10. Juni 
verlaſſen, um nach dem Orient zurückzukehren. Er 
nimmt 25 Franzoͤſiſche Handwerker von verſchiede⸗ 
nen Profeſſionen mit ſich, welche der Botſchafts⸗ 
Sekretair, der ſehr gut Franzoͤſiſch ſpricht, ſelbſt 
ausgeſucht hat. N 

Der Polizei⸗Commiſſair Icanneſſon war von dem 
Polizei⸗Prafekten beauftragt worden, eine genaue 


7 


ifte der in den Tagen des 12. und 13. Mai Ger 
ö N und — anzufertigen. Aus die⸗ 
fer jetzt gefchloffenen Liſte geht hervor, daß im Ganz 
zen 74 Perſonen, worunter 15 Militairs, getödtet, 
und 97 Perſonen, worunter 36 Militairs, verwun⸗ 
det worden ſind. Auf Grund dieſer Liſte wird der 
Miniſter des Innern das Geſetz entwerfen, welches 
den Kammern wegen Unterſtuͤtzung der Verwunde⸗ 
ten und Hinterbliebenen vorgelegt werden ſoll. 
Das Indiolduum, welches vorgeſtern in der In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung verhaftet und bei dem ein Dolch 
gefunden worden iſt, ſoll ſich als ein Verrückter er: 
wieſen haben. Er iſt nach mehreren mit ihm 115 
ſtellten Verhoͤren in ein Krankenhaus abgeliefert 
worden. 8 ee a 
Heute früh um 8 Uhr wurden einige 30 Zöglinge 


der polytechniſchen Schule in 6 Fiakern nach dem 


Militair⸗Gefaͤngniſſe der Abtei gebracht. Man ver: 


muthet, daß dieſe Verhaftungen ſich auf das mehr⸗ 


erwähnte, an das Journal des Debats gerichtete 
reiben beziehen. . . 

3 . der jüngere fol, mittelſt einer tele⸗ 

graphiſchen Depeſche, in Calais verhaftet worden 

ne und wird derſelbe heute Abend in Paris er= 

wartet. x 8 7 

An der heutigen Boͤrſe zeigten die Fonds etwas 
mehr Feſtigkeit, und es ſcheint, als ob die ruͤckgaͤn⸗ 
gigen Bewegungen keine weiteren Fortſchritte mas 
chen wurden. 

Großbritannien und Irland. 
London den 21. Mai. Die Königin will ſich 
nächſten Sonnabend nach Windſor begeben, um 
die Zeit waͤhrend der Dauer der Pferderennen zu 
Ascot dort zuzubringen. Auch der Großfürft Thron: 
folger von Rußland wird dieſem Pferderennen noch 
beiwohnen, Ihrer Majeſtaͤt in Windſor einen Be⸗ 
ſuch abſtatten und dann, dem Vernehmen nach, am 
Donnerſtag, den 30. d. Mts., England verlaſſen. 

Es heißt, die Koͤnigin werde gegen Ende Auguſt's 
eine Reife nach dem Norden von England und viel⸗ 
leicht auch nach Schottland antreten. 

Als die eigentlichen Jugendfreundinnen der Koͤ⸗ 
nigin werden, außer ihrer Mutter, der Herzogin 
von Kent, ihre Hofmeiſterin, die Herzogin von 
Northumberland, ihre Erzieherin, die Varoneſſe 
von Lehzen, und ihre Geſellſchafterinnen, die La— 
dies Jenkinſon, bezeichnet. Die beiden Letzteren 
und die Herzogin von Northumberland gehoͤren To— 
ry⸗Familien an. 5 

Dem von mehreren Blättern verbreiteten Ges 
rüchte, daß Lord John Ruſſell die Pairswuͤrde er⸗ 
halten ſolle, wird im Morning-Advertiser wider: 


rochen. N 
ie Di Chartiſten haben in ihrem am 14. d. Mts. 
an das Engliſche Volk gerichteten Manifeſt eine 
Sprache angenommen, wie man ſie in England zu 
hören nicht gewoͤhnt iſt. „Landsleute und Mit: 
Sclaven!“ heißt es darin, „die Fauſt unſerer be⸗ 
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len werden immer lebhafter. 


vorrechteten Unterdrücker iſt ausgeſtreckt, auf daß 
die Millionen unterjocht bleiben. Die Larve ver⸗ 
faſſungsmaͤßiger Freiheit ift für immer abgeworfen, 
und ſcheußlich ſteht die Geſtalt des Despotismus 
vor uns; denn verhehlen wir es uns nicht laͤnger, 
Englands Regierung iſt ein Despotismus, und die 
gewerbtreibenden Volksklaſſen ſind Selaven. Seine 
verfaſſungsmaͤßigen Rechte ſind Scheingeſtalten ohne 
Weſenheit, die Formen ſeiner Rechtspflege Aus⸗ 
fluchte für geſetzliche Pluͤnderung und Kaſtenherr⸗ 
ſchaft, das Recht ſeiner Unterthanen iſt Sclaverei 
ohne des Sclaven Vorrechte, fein Petitionsrecht 
eine Poſſe, ſeine Religionsfreiheit leerer Trug.“ 

Die Vorbereitungen zu neuen allgemeinen Wah⸗ 
f Faſt alle Provinzial⸗ 
Zeitungen enthalten Nachrichten daruͤber. 

In den liberalen Blättern wird von neuem dar 
auf hingewieſen, daß es ein unnatürliches Verhaͤlt⸗ 
niß ſei, unter einem Whig⸗Miniſterium den Oberz 
befehl über die Armee den Tories zu laſſen. Bes 
kauntlich gehören der jetzige Ober⸗Befehlshaber der 
Armee, Lord Hill, und ſeine Adjutanten der Tory⸗ 
Partei an. \ 

In Kirriemuir, einem Schottiſchen Fabrikorte, 
entſtanden neulich Unruhen wegen Herabſetzung des 
Arbeitslohns, die aber gleich wieder gedämpft 
wurden. 8 

Reſchid Paſcha hat, wie verlautet, noch vor ſei⸗ 
ner Abreiſe von hier mit dem Bevollmächtigten der 
Hanſeſtaͤdte, Herrn Colquhoun, einen bereits ſeit 
längerer Zeit mit ihnen negozürten Handels⸗Trak⸗ 
tat unterzeichnet, deſſen Beſtimmungen nicht viel 
von denen des Tuͤrkiſch⸗Engliſchen Handels-Trak⸗ 
tats abweichen ſollen und, wie man glaubt, ſehr 
bald zur Oeffentlichkeit gelangen dürfte, ö 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 23. Mai. Die Wiener Zeitung 
berichtet, daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer die Errich- 
tung eines eigenen „Lombardiſch-Venetianiſchen 
Johanniter⸗Ordens-Priorates geſtattet haben. Die 
Maltheſer-Kirche und das ehemalige Priorats-Ge— 
baͤude in Venedig ſind demſelben als Eigenthum 
uͤberwieſen, und auf Koſten des Staatsſchatzes wird 
eine Priorat-Kommende geſtiftet. Der Gubernials 
rath Capellari della Colomba iſt zum Prior des 
neuen Etabliſſements ernannt worden. 

Fuͤrſt Eſterhazy hat die Bildung eines neuen Ka⸗ 
binets in England nicht abgewartet, ſondern dereits 
vorgeſtern Wien verlaſſen, um ſich geraden Weges, 
und ohne Paris zu berühren, nach London zu be⸗ 


eben. 

2 Noch dieſen Abend wird ein Courier der Staats⸗ 
Kanzlei nach London abgefertigt werden. Er iſt 
Ueberbringer der Ratificationg-Urkunde des Hollän⸗ 
diſch⸗ĩBelgiſchen Londoner Vertrages. 

Agram den 15. Mai. Nachrichten aus Karl⸗ 
ſtadt zufolge, iſt der Herzog von Bordeaux am 9. 

ai d. J. inkognito unter dem Namen eines Gra⸗ 


“ 
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fen von Chambord in Karlſtadt eingetroffen. Am 
folgenden Tage ſetzte Se. Königl. Hoheit die ‚Reife 
über Glina und Petrinſa nach Semlin, Belgrad und 
Siebenbürgen 8 . 

eutf 


land. 

urg den 23. Mai. Das Dampfſchiff 
Nasen ih geſtern Abend von St. Petersburg in 
Travemünde Angetroffen, hat aber keine Zeitungen 
mitgebracht. Privat: Nachrichten zufolge, hatten 
Se. Majeftät der Kaiſer in Folge einer Halsent⸗ 
zündung 8 bis 10 Tage lang das Zimmer gehütet, 
waren jedoch zu allgemeiner Freude wieder vollkom⸗ 
men hergeſtellt, da Allerhoͤchſtdieſelben am 15. d. 
zu Pferde an der ir Theil genommen, 


r e i. 

Der Oeſterreich iſche Beobachter vom 22, 
Mai meldet ebenfalls unter den neueſten Nach⸗ 
richten: „Offizielle Berichte aus Alexandrien vom 
7. Mai, welche mittelſt des am 17 ten des gedachten 
Monats in Trieſt angekommenen Dampfſchiffes des 
Seſterreichiſchen Lloyd, „Mahmudie eingelaufen 
ſind, melden, daß aus Syrien die Nachricht ein⸗ 
gegangen war, daß die Truppen des Großherrn 
bei Bir (zwiſchen Orfa und Aleppo) den Euphrat 
uberſchritten haben ſollen. Ibrahim Paſcha habe 
demzufolge ſeinen in der Gegend von Damaskus, 
Hama und Homs kantonnirenden Truppen Befehl 
ertheilt, gegen Aleppo vorzurüͤcken. Der Vice⸗Kö⸗ 
nig hat auf die erſte Kunde von obigem Ereigniß 

bereits unterm 29. April an ſeinen Sohn, den Ober⸗ 
Befehlshaber der Aegy tiſchen Truppen in Syrien 
die Weiſung ergehen laſſen, mit Vorſicht zu Werke 
zu gehen und nichts zu unternehmen, ehe das Vor⸗ 
rücken der Truppen des Sultans nicht poſitiv kon⸗ 
ſtatirt ſeyn würde. — Man glaubte in Alexandrien, 
daß die Truppen des Sultans wahrſcheinlich nur 
eine Rekognoszirung vornehmen wollten und ſich, 
vor dem Eintreffen der Aegyptier, über den Fluß, 
der die Gränzſcheide der beiderſeitigen Gebiete bil⸗ 
det, zurückgezogen haben werden. — Die von dem 
„Mahmudie“ mitgebrachten authentiſchen Nach⸗ 
richten befchränfen ſich auf obige Angaben.“ 

In Uebereinſtimmung mit den geſtern don uns 
mitgetheilten Privat⸗Nachrichten aus Wien uͤber eine 
im Orient ausgebrochens Kolliſion enthält die heute 
hier eingegangene Allgemeine Zeitung Nach⸗ 
ſtehendes: „Berichte, die ſowohl die angeſehenſten 

andelshaͤuſer von Augsburg als wir ſelbſt heute 
(Aſten) aus Trieſt 
0. Mai erhielten, meldet den Ausbruch der Feind⸗ 
Sligteiten zwiſchen der Pforte und Mehmed Ali. 
Gros hen heute eingetroffenen Berichten ift nun das 

ros des Ottomaniſchen Heeres in El Bir, hart 
Grat, eingezogen, und hat darauf dieſen die 
Graͤnze Mideden Strom überfchritten, und iſt ſogleich 
in das von Aegyptiſchen Truppen beſetzte Gebiet 
von Syrien eingedrungen. „Dieſe Nachricht (ſagt 
ein vor uns liegendes Schreiben aus Trieſt vom 


reichiſchen 


vom 18. und Venedig vom 


18. d.) wurde durch ein vom Franzoͤſiſchen Konſul 
e Dampfſchiff aus Alexandrien am 
10. Mai nach Syra gebracht. Der Oeſterreichiſche 
Konſular⸗Agent daſeldſt hat gleich mit dem Oeſter⸗ 

) a Sepeloyen nach Wien abge⸗ 
fertigt, welche dieſen Morgen in aller Eile befördert 
wurden.“ Wir laſſen hier zwei der faſt gleichlau⸗ 
tenden Berichte folgen, wie ſie in Trieſt am 18. 
durch eine Anzahl Eſtafetten nach einigen Richtun⸗ 
gen verſendet wurden. Wo das Haupt⸗Corps der 
Aegypter ſtand, erſieht man aus dleſem Bericht 
nicht. Nach den letzten Nachrichten ſtand Ibrahim 
Paſcha bei Hamah, während die Aegyptiſchen Bes 
ſatzungen in Aintab und Aleppo den anruͤckenden Tuͤr⸗ 
ken ſich unmittelbar gegenüber befanden. „Trieſt 
den 18. Mai. So eben — 9 Uhr Morgens — iſt 
das Dampfboot des Oeſterreichiſchen Lloyd, „Mah⸗ 
mudieh“, Kapitain Maraſſi, ungeachtet ſeines Auf⸗ 
enthaltes in Korfu und Ancona, binnen 5 Tagen 
und 10 Stunden von Athen (Syra?) hier eingetrof⸗ 
fen. Es brachte wichtige Depeſchen, welche augen⸗ 
blicklich mit Eſtafette nach Wien abgingen. Der Kampf 
zwiſchen Mehmed Ali und der Pforte iſt eroͤffnet, 
und 50,000 Türken ſind bei El Bir, unweit Aleppo, 
über den Euphrat gegangen“. — „Alexandrien 
den 7. Mai. Ich beeile mich, Ihnen die hoͤchſt 
wichtige Nachricht mitzutheilen, daß die Feindſe⸗ 
ligkeiten zwiſchen der Pforte und Aegypten bereits 
in Syrien den Anfang genommen haben. In El 
Bir am Euphrat find 50,000 Mann Tuͤrkiſche Trup⸗ 
pen eingerückt, und haben die Syriſche Graͤnze uͤber⸗ 
ſchritten. Boghos Bey und die vier Konfuln find 
wieder hier angelangt; der Paſcha hat Kahira ver⸗ 


laſſen und wird jeden Augenblick in Alexandrien er⸗ 


Der Sheik einer Moſchee von Kahira ſah kuͤrz⸗ 
lich im Traume den Propheten, welcher ihm gebot, 
hundert Chriſten zu toͤdten. Seiner Eingebung 

ind id, flieg der Ungläcliche am Mor⸗ 
gen auf das Minaret und toͤdtete mit einer Don⸗ 
nerbuchſe einen Griechen und einen Armenier, die 
auf der Straße voruͤbergingen. Als er wegen ſei⸗ 


wartet“. 


blindlings feigene, 


ner Miſſethat zur Rechenſchaft gezogen wurde und 


ſich mit der vermeintlichen göttlichen Eingebung 
rechtfertigen wollte, antwortete ihm Abbas⸗Paſcha: 
in ie giebt der Prophet ein, Dich hängen zu 
aſſen. g 


Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau. Der Herzog von Leuchtenberg 
paſſirte auf feiner Reife nach Petersburg Bres⸗ 
lau om 20. Mai früh 4 Uhr . 

An den Bergvölkern des Kaukaſus wird wohl 
noch das Sprichwort: Hochmuth kommt vor dem 
Fall, eintreffen. Sie betrachten ſich ſchon als frei 
und. unabhängig und gehen damit um, einen Mon⸗ 
archen für ihr neues Reich zu wählen. Ueber den 
Titel, den dieſer führen ſoll, find fie einig, aber 
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noch nicht über die Perſon, die den neuen Sultan 
vorſtellen fol. Man ſpricht davon, der Engländer 
Bell, der das Hetzen und Bellen gut zu verſtehen 
ſcheint, habe ſich dazu vorſchlagen laſſen. Bei ung 
zu Land wenigſtens kann keiner Sultan heißen, der 
nicht gut bellen kann. (Dorfzeit.) 
Se 1 5 Ahnherrn, Peter dem Großen, 
bat der Ruſſiſche Thronfolger in der Hütte zu Zaar⸗ 
dam einen Denkſtein mit der Inſchrift, die der 
Groß fürſt ſelbſt angab, ſetzen laſſen: „Die Engel 
des Himmels wachen über dieſe beſcheidene Hütte; 
hier ſann der große Mann auf das Gedeihen ſeines 
Reichs; hier war die Wiege der Groͤße Rußlands.“ 
5 urch Sachſen kamen in diefen Tagen wieder 
große Zuͤge von Auswanderern, meiſt aus Bay: 
ern, und darunter ſehr viele Juden. Die Zeitun 
des Judenthums ſchildert den Zuſtand der Iſraeli⸗ 
ten in Bayern als hoͤchſt traurig und bedraͤngt, 


1277 aber die Spaltungen der Juden unter ſich 
viel beitragen. 
Die in veranſtaltete Sammlung für 


urn ber 
den Bau eines — — Kirchleins in Neu⸗ 
burg hat mit Einſchluß der Auction weiblicher 
Handarbeiten nahe an 2000 Gulden eingetragen. 
„Die neue Leipzig⸗Dresdner Eifenbahn ber 
trägt 15%; geographifche Meilen; von dieſer find 
3173 Ellen Brücken, 116,207 Ellen, alſo über 
die Hälfte der Bahn, (zum Theil ſehr hohe) Daͤm⸗ 
me, und über ein Viertheil der Bahn Einfchnitte, 
In der er en Woche nach Eröffnung der Bahn wur: 
den 11,376 Thlr. eingenommen. Dennoch ſind die 
Eiſenbahnactien ſehr ins Sinken gekommen, 
2 jetzt gerade Zahlungen bevorſtehen, und man 


roͤßeres Vertrauen 
den 4 


N zu der Eiſenbahn, als zu 
ctien. i f 
Stadt: Theater. 
Sonnabend den 1. Juni zum Benefiz des Herrn 
kayerhoͤfer: Parthei⸗Wuth, oder: Die 
Kraft des Glaubens; hiſtoriſches Schauspiel 
in 5 Akten von Ziegler. — 5 75 Gaſtrolle: Sir 
Gottlieb Kooke: Herr Mayerhofer, vom Stadt: 
Theater zu Di eldorf.) ö 
; Bekanntmachung. 
Das Bureau des Poligel⸗Commiſfarus Valen⸗ 
tini (erſten Reviers) iſt vom Rathhauſe, wo es bis⸗ 
her loeirt geweſen, nach der Waſſerſtraße Nro. 2. 
verlegt worden, wovon das dabei betheiligte Publi⸗ 
kum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 
Poſen den 25. Mai 1839. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und S tadt⸗Polizei⸗Direk⸗ 
m 


torium. b 
Ober⸗Landesgerlcht L Ab theil. zu Poſen. 
Das Rittergut Ligotta im Kreiſe Schildber 
lanbſchaftüch abgeſchägt auf 27,626 Nile. 10 fer. 


8 biliar, aus freier 


8 pf., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
0 


am g9ten December 1839 Vormit⸗ 


tags 10 Uhr ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Poſen den 26. April 1839. 

Inventarien⸗ Verkauf. 

Am 20ſten und 21ſten Juni d. J. um 9 
Uhr Vormittags ſoll in Dürrhund, Kreis 
Buk, unweit Peufadt bei Pinne, ein bedeutendes 
lebendes und todtes Inventarium, namentlich 1000 
Stuͤck veredelte Schaafe, in verſchiedenen Parthieen, 
mehrere Stuck Kühe, Ochſen und Pferde, fo wie 
das ſaͤmmtliche wirthſchaftliche und häusliche Mor 
Hand gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. 

Johann Nepomuk von Urbanowski. 

40 Stuck Stähre aus Klein-Sofolnif ind 
zur bevorſtehenden Wollmarktszeit in Poſen zu 
verkaufen, und wird der Ort, wo ſolche ſtehen 
werden, in der Handlung des Kaufmanns Herrn 
Ro ſe daſelbſt zu erfragen ſeyn. a 

Zu dem bevoritehenden Wollmarkf find mehrere 
ran und ein Saal, meublirt, in der Belle⸗Etage 

arkt No. 95. zu vermiethen. Das Nähere ift bei 
dem Kaufmann Herrn J. Mendelſohn, Bres⸗ 
lauerſtraße No. 4. zu erfahren. 

Poſen den 30. Mai 1839. 


Varinas⸗ & Cumana⸗Canaſter 
in Rollen, alte feine Waare, à 20 fgr. pro Pfund 
empfiehlt C. F. Binder in Poſen. 
DSD 


Börse von Berlin. 


Den 28. Mai 1839. 


Staats Schuldscheine, ,„ , . 

Preuss. Engl. Obligat 1830 4 1031024 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 727 724 
Kurm. Oblig, mit lauf. Coup. 4 — | 4102} 
do, Schuldverschr. 32 | 1005| 4005 
Neum, Schuldverschr. . . . 31 10035 100 
Berliner Stadt-Obligationen, , „ 4 10341 
Königsberger dito 8 — — 
Elbinger dito — 41 4 er 
Danz. dito gr T. —— 4 — 91 Ya 
Westpreussische Pfandbriefe 4 Sa 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe . 20 4055| 105 
Ostpreussische RR 3 —. 101 
bommersche dito 33 | 4024} 4043 
Kur-undNemmirkischedito . . 34 10217 1024 
Schlesische dito 4 2 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 4 96 — 
Gold al maro — 213 244 
Neue Ducaten 4 1835 — 
Friedrichsd or 133 123 
Andere Goldmünzen à 6 Thl. — [127 124 
Discon to 1 31 4 


